
'E 
N E RG I EAU SirVE I S,u, wohnsebäude

gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 1g.11.201g

Gültig bis: 23J02026

Adresse
Gebäudeteil

r Gebäude3
Ba ahr rt'a
AnzahlWohn
Gebäudenutzfläche

Wesentliche E für

E En
Art der Lüftung/Kühlung

Registriernummer 2 Bl,V-2016-001 0ggZZs
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am .,.') 1

u

m

E

Gebäudefoto
(freiwlllig)

Verwendu Brauchwasser
Fensterli!ftung n LüftungsanlagemitWärmerückgewinnung tr Anlage zur

Kühlungohne

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

ü Modernisieruno
(Anderung/Ervüeiteru ng)

tr Sonstiges (freiwiilig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes
Die energetische Qualit€it eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unterAnnahme vonstandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertunj 0".-en"tgieverbrauchs ermittelt werden. AlsBezugsfläche dient die energetiiche Gebäudenutzfläche n"clider EnEV,lie sich in der Regel von den allgemeinenwohnflächenangaben unterscheioet. Die anfegebenen vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen(Erläuterungen 'siehe seite 5). Teil des Eäergieausweisei sind die Modemisierungsempfehlungen (seite 4).a D-er Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt' (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse si-nd aur seite i oariestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauchsind freiwillig.

Ü D-er Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnissä sind auf Seite iäargesteltt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch tr Eigentümer A Ausstellern Dem Energieausweis sind zusäEliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises' Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamtewohngebäude oder den oben-bezeicnneten Gebaudeteil. öäiEr.tgi"ausweis ist lediglich dafür gedacht, einenüberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

n

Aussteller

Ziegelwerk Schmid
Dipl.-lng. Ratph SchäEtein
Erligheimer Strasse 45
74352 Bönnisheim 

24.10.2016
Ausstellungsdatum

r,.f,i,[i;i,ff tffi:i:i:rf,5r1".ffiTffi teg1{äH'fs,}ilf, 
rt?Arffi ä:qffi #äht'*#;

Neubau

VermietungA/erkauf

einseitig angebautes Einfamilienhaus

lm Übenuck 3, 74z3}Abstatt

Gesamtgebäude

2415

2015

1

184 mz fl nach $ 19 EnEV aus derwohnnäche ermittelt

elektrischer Strom

Art:

. 2 Bei nicht rechEeitiqer Zutei,uno der
gp Registriewmmer ist nach deren Eingan[
Baujahr der Ubergabestation



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 19.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer2 BW-2016-001083775

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...')

COr-Emissionen 3

2

15 kg/(m'z'a)

s Endenergiebedarf dieses Gebäudes
23 kWhl(m'a.a)'lc l o E F

02550751 00 125 150 175
I

200 225 >250

*
55 kWh/(m,.a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Anforderunoen qemäß EnEV4

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 55 kVvh(maa) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehille Hr:
lst-Wert 0,29 W/(mqK) Anforderungswert
Sommerlicher Wärmeschuk (bei Neubau)

Ersabmaßnahmen S 7

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG s

üäüFiry;fi81".x,Eff f i"*"tJ,B::J.,*xäi:,1y.-"-"no
warmegeaetzes (EEWärmeG)

Für Enerqiebadarßberechnunoen venivendetes Verfahren

n Verfahren nach DIN V 4108-O und DtN V 4TO1-1O

g Verfahren nach DIN V 18599

n Regelung nach S 3 Absatz 5 EnEV

f Vereinfachungen nach g 9 Absatz 2 EnEV

23 kWh(m2'a)

Vergleichswerte Endenergie

,,il
22ä >250

-il

80 k\/Vtl(mr.a)

0,45 W/(maK)

A eingehalten

clD lEl F I
25 S0 75 100 125 150 176 2000

Art:

Ersatzmaßnahmen 6

DieÄnforderungen des EEWärmeG werden durch die

Sf;ijif 
ma8nahme nach g 7 AbeaE r Nummer 2 EEWirmeG

El Die nach S Z Absae 1 Nummer z EEWärmeG verschärften
Anroroerungswerte der EnEV sind eingehalten-

E Dje in V€rbindung mit S 8 EEWärmeG um o/o
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind eingehälten.

Verschärfter Anforderun gswertPnmarenergiebedarf: 6g,0 kvvh(mr.a)

V.erschä rtter AnForderun gswert

3äfl1"d!f;ffi:iiie 
Quarit'it der 0,38 w(m2'K)

Ut"-.."$-""""__*r**X'n

".-$. *:*" *$.
-eok- -**e* -"?:ö

Ssv -.-{c --{it
*"" -<**- .o+äs--+' \." if- 7

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt f{ir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verhhren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
ftihren können. tnsbesondere wegen standardisierter Ranclbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf cten tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarßwerte cler skala sind spezifische
Werle nach der EnB/ pro euadratmeter Gebäudenutzftäche (fu), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Deckungsanteil:

100 o/o

0Yo

0%

f,fif"il""t:*t" ' "41?l"ol,o,$3,Fr?"r'glfiiä.H":'irTo"n. siehe Fußnote 2 a'{sgileJ des Energieausweises 3 rreiwirise
b riüinöi Neubau im raiiäe?nniüön-ririirö rifi ö? ÄH#f"it"#il5iigh9ff $ 16 Absarz t t'"".?[*,r--,r.rrrrl 

tli,:'^]."r"1r"#;;r*



E N E RG I EAUSWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r 1g.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

A
025

Registriernummer 2 BW-2O16.00tO83Z7S

(oden "Registriemummer wurde beantragt am ...,) 3

I

00

cBI

50
D E F

75 1 125 150 175 2A0 225 >250

Fg{qry"rgieverbrauch dieses Gebäudes
lF,iltcntangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum

von

,, A+lAl B I C
02ö50?5

Energieverbrauch
tkwrrl

Anteil
Warmwasser

Ikvvhl

Anleil Heizuno
Ik\l/hl

kWh{m2.a}

Klima-
faKor

Primär-
Energieträger 3 energie-

faktorbis

Vergleichsürerte Endenergie

lo lel F
r00 126 150 175 200 225 >250

,*-$.$.""".,"sS.

"GI$+-"" ^.*\ $"
$P"- "-_--s. T

us' {;-= t$* 4

Die modellhaft ermittetten Vergleichswerte beziehen sich aufGebäude, in denen die WärmJfür Heizung ,ni-Wärrnura""e,
durch Heizkesset im Gebäude bereitgestellt wiiO
Soll ein Errergieverbrauch einejmit Fern_'oder Nahwärme
Denetaen (€bäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normaterwetse ein um 1S bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bel vergteichbaren Gebäuden mä Kes-setneüung-i, emarten
i$t.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieveörauchs ist durch.die Energiesparverorqnulg vorgegeben. Die werte der skala sind spezifische wertepro Quadratmeter Gebäudeäutzfl{ng ä"i;iäi,n-öiei"roi*i1.p"-ilil;;d, oi; im Argemeinen srößer rst ars die wohnräche des Gebäudes.ffi3l;3,.:illtj;"T"*ä?!;3:xil-; :i*i-il; ääbä.iäI,ä iäiilYi ii'"oesondere wesen-o"i-nhti"*ngseinnusses uno ilcÄ änoLmoen

1 siehe Fußnote 1 auf Seite.addr;äiää6;'ähäd;: Jug",i5!39',:i1-#??,?ilauschare in ki,ü|.h" 
Fußnot" 

1t[$98i"äfl,,T":ß:LsJ:ffp;,:fi:irfam*enh"u.3 sesebenenfaus



'E 
N E RG I EAU SWE lS,u,, wohngebäude

gemäß den $$ 1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 1 8.1 1 .201 3

Empfehlungen des l\usstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisieru

Registriernummer2 BW-2016-001AggT7S

(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...") 4

ng
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffzienz sind fl möglich V nicht möglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten -

ln
Zusammenhano

mit größerer -
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

Nr

n
Hinweis

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätde
Kosten pro
eingesparle

Kilowaft-
stunde

Endenergie

weitere Empfehl ungen auf dertem Blatt

lediglich der lnformation.
eine Energieberatung.

sfri x?fr !? mn*u"J"iJde 
n E m pfeh r u nsen weilg1e lnformationen zur Gebäudeenergieeffizienz erhalten sie auf

der Webseite des BBSR, www.bbsr-enerlieeinsparung.de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

r siehe Fußnote 1 auF Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Selte 1 des Energieausweises



"E 
N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude

gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 1g.11.2013

Erläuterungen 5

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Ansaben zum EEWärmeG _ Seite 2

Bei wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG mtissen Neubauten in bestimmtem umfangals wohnzwecken genu-tzt werden, ist die Ausstellung o"r 
"rnäü"iuare 

Energien zur Deckung des wärme- und KältebedarfsEnergieausweiees oemäß dem Muster nach Anlage g aüt oen nutiän. ln dem Feld .Angaben zum EEWärmeG,, sind die Art derGebäudeteil zu besähränken' öei-öäiiänäi;ü'ittli"g"btqäiiü äinääiä.r"n erneuerbaren Energien und der prozentuare Anreirderbehandeln ist (siehe im Einzelne'n 5 zz -n!q. Dles wird im piLi"cntä*u1ung abzulesen. Das Fetd ,,Ersatzmaßnahmen,, 
wirdEnergieau$weis durch die Angate "Gebauäeteil" oäutricn gemacht. ausgefünt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder

Erneuerbare Enerqien -seite 1 ;:,l;liiil?"itr%Hä,:::ffiffi;tfl?"Ä??J,ilä1,ffi:ffiJ:il
Hier wird claritber informiert, wofgr und in wetcher Art erneuerbar. Yghy-:is des Uhfangs der Pflicüterfüllung OurCh diä-EäaäÄäÄnanme

FÄ%3i"J"%ilf,TJfl:[ iö];*'"'"'"nt'ait sÄitb i tn;ö;äff älä,!:tigli"l:1%l;lJ$: 
das Gebäude sertenden verschärften

Energiebedarf .- Seite 2 Endenergieverbfauch - Seite 3

iö.Elifüt"äXg#fJfJ*i:iil i13#ffiX#Til:ä"J:Tffffj,,::f, äii:',{'{öT:T"['JlJ"i"'J'',$äff:::i?ä:1i4ff"'i'i:i
;!Tlliih'?:? i:fl:3:ffiffJ,9ä'"""y,T:;S*li*":lHifg: 

".""j 
F,'",:iil:lj,ä:ilä:fl 3H,,i,:1"",'1,X'.;i13,"J""i,äffi,n,H,':j

.i:äi:#5fr18:f"",H3:fl1sls.",t,t'*il*{r:*t}eflH'nr:l' iiüy1"ä$iörli3::H:J:i#"''l"$ääffi'ffi,".ä?iä:Jll"ff:
HTHffi}.l3l5H:H.ffi',;ll.T'l:[l?i:t1"flSfi?"*flj'::ffi"$j,?::t iif*:i,'*.j,ä::i5,t""Tle:H;i:"1#t':T'*iii#Jl*#*ilF"JSl
i:,:l?l'ii lt'ä",1i"$SXTt$:l'J"[S,Tg'i"Ji"*:f,']F""i;:el?;i:: {,ül{1"??''3;:';Y:ff":'Lff*"'ly;'"'äJ,l,XJlffiä"J:.%*ffJ,i:ßT
tatsachlichenln"iöieiäiuiru.n. ;nrusse aul öen Endenergieverbrauch gibi ii";;d; auf die energetische euatität des
primäreneroiebedarr - seire 2 

"";3i:3:i#"'"'V::{,*:1^i"ffii1Ti-:il1#:1äf:f "-gl,X;:f

es Gebäudes 
"o 

fiyfl::i,:i:rY.::r,:x':1J",,i""x"ülll'Jl#?:,fii""l'ffi#ittf [g,Ta
FJ,!u'|!:iif,'*::.,b:.9:l Endenersie aü.h ;i;;;;;";äv;,äü":i von der Lase der wonnäinneiten im Gebauoe, von oer jäweirisen
(ErKunoung' Ltewinnung, Verteilung, umwandlung) der jeweils Nutz-ung.unddemindividuellenverhaltenderBewohneraorraigän.
:'l^s-::-"jtFn. T."t9i"Jtäs,"^l-(:._9:I?.üot, eas, stroril 

";;;,i;Ä;;; 
tm.Falilanserer Leerstände wird hierfrir ein pauschater zuschtastnergien etc.). Ein kleiner

oam'ieine nän;il;d;;#?5":'::*',:"#'T: fl:139:Lffi*'Ji3 [ii,.e;_ff!3'"i]'ffilll:]ff [:ß'?::T:Iffi:?:":,?l"J#roJ:lumwelt schonende EnerqienuEung. zrsiüricrt iaä;';ü'#i!!f; eenrisch betriebeien w-"im*äsiärantagen der typische verbrauchEnergiebedarf verbundenän cor:efft*o;;; ääJ'öänäriä-. iläl*irliö übereine pauschate berücksichtigr: Gteiches gitt für den Verbrauch vonangegeben werden' eventuell vorhandenen Anirj"n üiri"urktihlung. ob und inwieweit die

?:i:,H tÄ,ränf; :::i*ilfr,a5 Tffi'"lxfl"ei 
n gäs a ns e n s i n d, i st d er

Ang-egeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragsn6g Primärenergieverbrauch - Seite 3u-mfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverrust
(Formelzeichen in der EnEV:-Hr;1. ei i,älJniäi-uiffi;ilffi;tiliJnä gur.erirärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermiuertenenersetische Qualität atter w.armbu.burtog"nään ü.iqilö;ääffi E_nde.nergiever6raucn näiuoi.'wiää"r nrimaäe-rlieüJä# öiro 

",(Außenwände, Decken, Fensler etc.) 
"in"a'ö;bä;d"r. 

Ei"li;il;üü;a mithitfe vän umrecrrnuntsra[toren'ärrirtett, die die vorkette der jeweits
:'9l3ji:H-:'l-:1 suten bauliche" itva-är"r,uü.äÄä;';iä1ii:,j eingeseizten Enersieträ{er u"tu.r,.i.nüsen.

Effi'ä,i.",ä:'ill,9ä#r::l.t"tmerlichen wärmesehuE (schutz;o; pfiichtanqaben für rmmobirienanzeigen - seire 2 und 3
Endenergiebedarf - Seite 2 Nach der EnEV besteht die pflicht, in lmmobitienanzeigen die in g 16a

''1,?ii::.11?#''3f"#''i'"1"J"I"äl'?3:'ä:äff 
::i#il:":i:"i"'rx*'lli:::l

il?H:3,lfJ#i?;3ü3ä:ffi #J:TlluTl.k*"*ä"T..?$iversreichswerte'seite2und3
enoe"nergiebeiärr itiä#n"rgiemense, die dem n"r?1tr"j1flll;r?ll ti: Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modenhaft ermitterte

ä:imääfffjffiä:?ffi1*:lmmu*l;"#il:*#[*]i Hi$itiJ,"J5:J"j,1ll.Jydi5,iiltff#;ffiffXis:?:l;"ri:H:t:

:?üffäJ'äl'T"ff:YflTffi:"Jiffru#l'*:";3;y;:i:ilj*i'i1;:l :ll9#"#'.?:ää?.fi?:?ifi;31",,'Jn* 
**r unserähr oie wÄne iür oie

geringen Bedarf und damit eine none EnergäÄmziän). '"

1 siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieausweises


